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HERZLICH WILLKOMMEN 
 
23. Mai 2017, 14-18 Uhr, Zentrale der Fraunhofer-Gesellschaft  

 
 

1 Einführung 
Prof. Alexander Kurz, Mitglied des Vorstands der Fraunhofer-Gesellschaft 
Prof. Otmar D. Wiestler, Präsident der Helmholtz-Gemeinschaft 

2 Schwerpunkte und Synergiepotentiale in der Gesundheitsforschung 
Prof. Otmar D. Wiestler, Präsident der Helmholtz-Gemeinschaft 
Prof. Jürgen Schüttler, Präsidiumsmitglied Medizinischer Fakultätentag 
Prof. Gerd Geißlinger, Sprecher der Fraunhofer-Gesundheitsforschung 

3 Vorstellung der PoC-Initiative 
Dr. Lutz Zeitlmann, Dr. Jörn Krupa, Richard Blomberg, Michael Edelwirth   

4 Networking 

 

Informations- und Partnering-Workshop der Proof-of-Concept-Initiative 
Helmholtz – Fraunhofer – Deutsche Hochschulmedizin  
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23. Mai 2017, Informations- und Partnering-Workshop zur Proof-of-Concept 
Initiative Helmholtz – Fraunhofer – Deutsche Hochschulmedizin 

 
Dr. Lutz Zeitlmann 
Forschungskoordination Life Sciences, Fraunhofer Gesellschaft  
 
Dr.-Ing. Jörn Krupa 
Leiter Stabsstelle Wissens- und Technologietransfer, Helmholtz-Gemeinschaft 
 
Richard Blomberg 
Referent Forschung und politische Kommunikation, Medizinischer Fakultätentag 
 
Michael Edelwirth  
Leiter Interne Forschungsprogramme, Fraunhofer Gesellschaft  
 
 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
INFORMATIONEN ZUR AUSSCHREIBUNG  
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VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
ZIELSTELLUNG UND ANTRAGSBERECHTIGTE KONSORTIEN  

  

 
 
 

Ziele des Förderprogramms:   

 Unterstützung der gemeinsamen Initiative »Nationale PoC-Plattform«  

 Aufzeigen von Synergiepotentialen zwischen den 
Forschungspartnern in der translationalen Gesundheitsforschung 

 Bedarf für nationales Translationsprogramm  

 Förderung von Pilotprojekten zur Erprobung des 
Kooperationsformats 

 Projektvorlauf für die Nationale Plattform  
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VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
ZIELSTELLUNG UND ANTRAGSBERECHTIGTE KONSORTIEN  

  

 
 
 

Ziele des Förderprogramms:   

 Unterstützung der gemeinsamen Initiative »Nationale PoC-Plattform«  

 Aufzeigen von Synergiepotentialen zwischen den 
Forschungspartnern in der translationalen Gesundheitsforschung 

 Bedarf für nationales Translationsprogramm  

 Förderung von Pilotprojekten zur Erprobung des 
Kooperationsformats 

 Projektvorlauf für die Nationale Plattform  

 Konsortienbildung für aktuelle und künftige Förderprogramme 

 Beitrag zur Stärkung der translationalen Gesundheitsforschung in 
Deutschland 
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Antragsberechtigte Konsortien:   

 Trilaterale Konsortien mit mindestens einem Partner aus 

 Fraunhofer-Gesellschaft 

 Helmholtz-Gemeinschaft 

 Hochschulmedizin 

 Weitere Konsortialpartner sind möglich, werden jedoch nicht zusätzlich 
gefördert 

 Abweichende Konstellationen sind nur in besonders begründeten 
Ausnahmefällen möglich 

 Beratung unter  

 PoC-Initiative@helmholtz.de 

 PoC-Initiative@fraunhofer.de 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
ZIELSTELLUNG UND ANTRAGSBERECHTIGTE KONSORTIEN  
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Gegenstand der Förderung:   

 Prävention, Diagnostik, Arzneimittel, biologische Verfahren, 
Medizinprodukte Klasse IIb und III 

 Gemeinsame Klammer: Klinische Validierung ist Hürde für Entwicklung 

 absehbarer Aufwand bis zum frühen klinischen Proof-of-Concept 

 Projekte aus der fortgeschrittenen präklinischen oder klinischen Phase  

 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
ZIELSTELLUNG UND ANTRAGSBERECHTIGTE KONSORTIEN  
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Konditionen:   

 Programmvolumen: 12 Mio. € für 3 Jahre  
 Fraunhofer und Helmholtz (davon 30 % Zentren) geben je 2 Mio. € p.a.  

 Projektvolumen (Förderung): i.d.R. bis zu 1 Mio. € p.a. für max. 3 Jahre 

 Förderfähig: 

 Personal- und Sachkosten (Fraunhofer: Vollkostenrechnung / 
Helmholtz: keine Gemeinkosten der Zentren / Universitäten: i.d.R. 
kein Overhead) 

 Unteraufträge in adäquatem Umfang (i.d.R. 50/50 Finanzierung) 

 Investitionen in besonders begründeten Ausnahmefällen 

 Einbindung der Hochschulmedizin: 

 bei Trägerschaft durch Universität Weiterleitung der Zuwendung 

 über Eigenleistungen (auch in-kind) 

 über Unteraufträge 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
KONDITIONEN UND ANTRAGSVERFAHREN 
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Weiterleitung:   

 für Arbeitspakete der Hochschulmedizin generell  50 / 50 zwischen 
Helmholtz  und Fraunhofer (abzüglich optionaler Eigenanteile 
Hochschulmedizin) 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
KONDITIONEN UND ANTRAGSVERFAHREN 

Verteilung Helmholtz (IVF / Zentrum)  in Summe:  
Förderung Impuls- und Vernetzungsfonds (IVF): 630 T€ AP + 70 T€ Weiterleitung  
Eigenanteil Zentrum:   270 T€ AP + 30 T € Weiterleitung   
Summe:     700 T€ aus IVF und 300 T€ Zentrum 

Beispiel-
Projekt 1 mit 
Volumen von 
2 Mio. € für 3 
Jahre: 
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Weiterleitung:   

 für Arbeitspakete der Hochschulmedizin generell  50 / 50 zwischen 
Helmholtz  und Fraunhofer (abzüglich optionaler Eigenanteile 
Hochschulmedizin) 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
KONDITIONEN UND ANTRAGSVERFAHREN 

Verteilung Helmholtz (IVF / Zentrum)  in Summe:  
Förderung Impuls- und Vernetzungsfonds (IVF): 560 T€ AP + 140 T€ Weiterleitung  
Eigenanteil Zentrum:   240 T€ AP + 60 T € Weiterleitung   
Summe:     700 T€ aus IVF und 300 T€ Zentrum 

Beispiel-
Projekt 2 mit 
Volumen von 
2,2 Mio. € für 
3 Jahre: 
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Antragsverfahren:   

 Zweistufiges Verfahren (Skizzen und Vollanträge) 

 Template für Skizzen steht zum Download zur Verfügung 

 

 

 
 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
KONDITIONEN UND ANTRAGSVERFAHREN 
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Antragsverfahren:   

 Zweistufiges Verfahren (Skizzen und Vollanträge) 

 Template für Skizzen steht zum Download zur Verfügung 

 

 

 
 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
KONDITIONEN UND ANTRAGSVERFAHREN 
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Antragsverfahren:   

 Zweistufiges Verfahren (Skizzen und Vollanträge) 

 Template für Skizzen steht zum Download zur Verfügung 

 

 

 

 

 Umfang: Skizzen ca. 10 Seiten (inkl. Anhang), Vollanträge ca. 25 Seiten  

 Skizzen und Vollanträge in englischer Sprache 

 Frist Skizzen: 30.Juni 2017 / Frist Vollanträge: Ende September 2017 

 Einreichung über verschlüsselte Plattform,                                            
Details werden noch bekannt gegeben 
 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
KONDITIONEN UND ANTRAGSVERFAHREN 
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VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
EINREICHUNGSPLATTFORM  (AB KW 21) 
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Auswahlgremien: 

 Steuerkreis (Vertreter von Helmholtz, Fraunhofer und 
Hochschulmedizin) 

 Erweiterter Steuerkreis (erweitert um externe Experten)  

 Beraterkreis (externe Experten) 

 Fachgutachter (schriftliche Gutachten) 

 Präsidenten der fördernden Organisationen 

 

 Hinzu kommen voraussichtlich Vertreter aus Industrie und 
Regulierungsbehörden 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
AUSWAHLVERFAHREN UND BEWERTUNGSKRITERIEN 
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Entscheidungsablauf: 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
AUSWAHLVERFAHREN UND BEWERTUNGSKRITERIEN 
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Bewertungskriterien (1): 

 innovativer Forschungsansatz  

 hoher medizinischer Nutzen 

 passender Reifegrad (präklinische Phase) 

 

 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
AUSWAHLVERFAHREN UND BEWERTUNGSKRITERIEN 
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Bewertungskriterien (2): 

 realistischer Validierungserfolg (z.B. early clinical Proof-of-Concept) 
innerhalb der max. dreijährigen Förderdauer  

 Strategie zur Kommerzialisierung (Ausgründung, Lizenzierung, 
Verpartnerung etc.) bzw. Anschlussfähigkeit (z.B. weitere Förderung in 
klinischen Phasen, Investigator Initiated Trials)  

 nachvollziehbare Arbeitsplanung mit ausgewiesenen Meilensteinen  

 Eignung als Pilotvorhaben (Übertragbarkeit und Auswertbarkeit für 
nationale PoC-Plattform) 

 

 

 

 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
AUSWAHLVERFAHREN UND BEWERTUNGSKRITERIEN 
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Bewertungskriterien (3): 

 Antragstellung durch Konsortien mit Beteiligung von mind. drei 
kompetenten Partnern  

 klare Zuordnung der Arbeitspakete und Darstellung der Synergien  

 eindeutige IP-Situation  

 Ausführungen zu Verwertungsvereinbarungen und IP-Regeln zwischen den 
Partnern   

 

 

 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
AUSWAHLVERFAHREN UND BEWERTUNGSKRITERIEN 
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Aktueller Zeitplan: 

 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
AUSWAHLVERFAHREN UND BEWERTUNGSKRITERIEN 
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Q&A 
 
Dr. Lutz Zeitlmann, 
Forschungskoordination Life Sciences, Fraunhofer Gesellschaft  
 
Dr.-Ing. Jörn Krupa 
Leiter Stabsstelle Wissens- und Technologietransfer, Helmholtz-Gemeinschaft 
 
Richard Blomberg 
Referent Forschung und politische Kommunikation,  Medizinischer Fakultätentag 
 
Moderation: 
Michael Edelwirth  
Leiter Interne Forschungsprogramme, Fraunhofer Gesellschaft  
 
 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
FRAGEN & ANTWORTEN ZUR AUSSCHREIBUNG  
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Kontakt 
 

 Beratung zur Ausschreibung 

 PoC-Initiative@helmholtz.de 

 PoC-Initiative@fraunhofer.de 

 

 Generelle Anfragen 

 Gesundheitsforschung@fraunhofer.de 

 Info@helmholtz.de 

 berlin@mft-online.de  

 
 
 

VORSTELLUNG POC-INITIATIVE 
FRAGEN & ANTWORTEN ZUR AUSSCHREIBUNG  
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